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Aus den Svisveveinen
Braunschwende. Am 9. Januar d. I. fand die General­

versammlung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Tagesord­
nung brachte unter andern auch die Neuwahl der Ortsgruppen­
leitung. Der Vorsitzende. Kamerad König, gab einen kurzen 
Bericht über das verflossene Jahr und konnte ein erfreuliches 
Wachsen unsrer Ortsgruppe feststellen. Die Diskussion wurde in 
der kameradschaftlichsten Weise geführt. Bei der Neuwahl. des 
Vorstandes wurde der alte Vorstand einstimmig wiedergewählt. 
An Stelle des Schriftführers Franke tritt der Kamerad Schmelzer 
neu in den Vorstand ein. Die Gründungsfeier des Reichsbanners 
soll am 19. Februar festlich begangen werden. Nach Erledigung 
weiterer organisatorischer Fragen wurde die Versammlung mit 
einem kräftigen „Frei Heil!" geschlossen. —

Düben. Am 18. Januar fand die erste Mitgliederver­
sammlung der Ortsgruppe Düben im Lokal des Kameraden 
Albrecht statt. Der Vorsitzende,'Kamerad Richter, dankte für 
den sehr guten Besuch der Versammlung und gab nach Bekannt­
gabe der Tagesordnung den Jahresbericht. Die Kassenverhältnisse 
sind gute und die Mitgliederbewegung ist erfreulicherweise in einer 
gesunden Aufwärtsbcwegung begriffen. Eine Aussprache erfolgte 
dann über die abzuhaltende Fahnenweihe. Ein bestimmter Termin 
wurde hierfür nicht festgelegt. Einverständnis herrschte darüber, 
während der abzuhaltenden Werbewoche in unsrer Ortsgruppe 
alles daranzusetzcn, neue Kämpfer für den republikanischen 
Gedanken zu gewinnen. Mit einem kräftigen „Frei Heil!" konnte 
die gut verlaufene Versammlung durch den Kameraden Richter 
geschlossen werden.

Eilenburg. Am 11. Januar hielt die Ortsgruppe im gut ge­
füllten Saal der Stadthalle ihre Hauptversammlung ab. 
Nach Entgegennahme des Jahresberichts, gegeben vom 1. Vor­
sitzenden und Entgegennahme des Kassenberichts, welcher trotz der 
örtlichen schlechten Verhältnisse einen ganz ansehnlichen Kassen­
bestand aufweist, wurden sämtliche Vorstandsmitglieder einstimmig 
wiedergewählt. Zum Kreisleiter wurde an Stelle des Kame­
raden Neupert Kamerad Rektor Tsch an ter gewählt. Nach der 
Wahl der Delegierten zu der im Februar stattfindenden Gau­
konferenz und eines kurzen, aber treffenden Hinweises des Kame­
raden Landrats a. D. Raute auf das Treiben bei der jetzt be­
stehenden Regierungskrise, konnte die Versammlung bereits um 
10 Uhr geschlossen werden. —

Eilenburg. Die Ortsgruppe veranstaltete auch in diesem 
Jahre wieder ihren Neujahrsappell. Mit Befriedigung 

mutz festgestellt werden, datz sich die Beteiligung bedeutend ver­
bessert hatte, denn es gelang, die elf im Soldatenbund vereinigten 
sogenannten Vaterländischen Verbände zu überflügeln. Auf dem 
Marktplatz wurde Haltgemacht. Kamerad Landrat a. D. Raute, 
sowie der Gauvertreter, Kamerad Kinne, hielten kurze, aber zün­
dende Ansprachen, welche von der gesamten Bevölkerung mit Bei-

Garr-LNttteklunsen
Gaukonferenz: Wir machen nochmals auf die am 6. Februar 

1^10 Uhr im kleinen Volksparkiaal zu Halle stattfindende Gau­
konferenz des Gaues Halle aufmerksam. Bon jeder Orts­
gruppe mutz mindestens ein Delegierter vertreten sein.

Kreisvertreterkonferenz: Am Sonnabend den 6. Februar 
findet abends 8 Uhr eine Konferenz der Kreisleiter mit der Gau­
leitung statt.

Abrechnung 4. Quartal 1926: Von 15 Ortsgruppen stehen 
die Abrechnungen über das 4. Quartal 1926 noch aus. Wir 
bitten die Vorsitzenden derjenigen Ortsgruppen, die noch nicht 
abgerechnet haben, die Abrechnung noch vor Stattfinden der Kon­
ferenz vorzunehmen.

Zeitungsgeld: Das ausstehende Zeitungsgeld mutz bei Ver­
meidung einer Zeitungssperre umgehend eingesandt werden.

Mitgliederkarten: Bei der Gauleitung sind Einklebe­
blätter für die Mitgliedskarten vorrätig und bitten wir alle 
Ortsgruppen, ihren Bedarf umgehend einzrAecken.

Alte Beitragsmarken L 25 Pfennig und U.-Marken: Kame­
raden, sendet endlich die restlichen Bestände dieser beiden Marken ein.

Fragebogen für Eisenbahner: Die schnelle Einsendung obiger 
Fragebogen ist dringend notwendig. Wir ersuchen unsre Vorstände 
unbedingt die festgesetzte Frist einzuhalten.

Kameraden, sendet Berichte von jeder RcichSbanner-Beran- 
staltung an die Gaugeschäftsstelle bis zum 7. bzw. 21. jedes Monats.

fall ausgenommen wurden. Nachdem wurden der Ortsgruppe vom 
hiesigen republikanischen Schützenverein und vom scheidenden 
Kreisleiter Fahnennägel überreicht. Alsdann wurden die beiden 
Fahnen nach der Stadthalle gebracht, wo nachmittags sich ein ge­
mütliches Neujahrskränzchen anschlotz und die Fahnennagelung 
vorgenommen wurde. — Hoffen wir, datz alle Veranstaltungen 
so glänzend verlaufen, wie die erste im neuen Jahre. —

Hettstedt. Am 16. Januar fand die Generalversamm­
lung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Versammlung war gut 
besucht und die fünf Tagesordnungspunkte wurden in ruhiger 
sachlicher Weise erledigt. Kamerad Weise als Vorsitzender gab 
den Geschäftsbericht bekannt, aus dem hervorging, datz sich auch 
bei uns in bezug auf die Mitgliederbewegung die Spreu von den 
Weizen gesondert hat. Die Sachwerte des Vereins belaufen sich 
aus 1250 Mark. Die Gründung einer Musikkapelle wurde mit 
Freuden begrüht. Der Kassenbericht schlotz leider mit einem 
Defizit ab. Im Punkte zur Vorstandswahl zeigte sich, wie eng 
die Ortsgruppe mit dem Vorstand verwachsen ist. Das Vertrauen 
der Mitglieder fand seinen Ausdruck in der einstimmigen Wieder­
wahl des alte» Vorstandes. Der Alterskamerad Münch dankte 
im Namen der Mitgliedschaft dem Vorstand für die im allen 
Jahr im Interesse der Republik geleistete Arbeit. Mit einem 
kräftigen „Frei Heil!" marschierte die Ortsgruppe unter alter 
bewährter Führung in daS neue Jahr hinein. —

Sangerhausen. Am 12. Januar fand die Generalver­
sammlung der hiesigen Ortsgruppe statt. Die Tagesordnung 
war eine ziemlich reichhaltige und wurde in der kameradschaft­
lichsten Weise erledigt. Von der Gauleitung war der Kamerad 
Drescher erschienen und sprach über „Demokratie oder Dik­
tatur". Seine Ausführungen wurden von den Kameraden sehr 
beifällig aufgenommen. Hierauf erstattete Kamerad Haber­
land den Geschäftsbericht, aus welchem zu ersehen war, datz der 
Vorstand sein Bestes getan hat, im Interesse der Kameraden und 
der Gesamtorganisation. Dies wurde in der Aussprache allseitig 
anerkannt. Aus dem Kassenbericht, welchen der Kamerad Dch urn 
gab, zeigte sich, datz die finanziellen Verhältnisse der Ortsgruppe 
gut sind. Nach Erledigung einiger andrer Punkte wurde zur 
Vorstandswahl geschritten. Der Vorstand wurde fast in seiner 
Gesamtheit wiedergewählt. —

Wolfen-Greppin. Die letzte Monatsversammlung 
unsrer Ortsgruppe wies einen starken Besuch auf. Nach den üb­
lichen geschäftlichen Mitteilungen erfolgte eine lebhafte Aussprache 
über die Abhaltung der Werbewoche. Allseitig wurde anerkannt, 
datz es notwendig ist, auch in unserm Ort in tatkräftiger Weise 
dem Reichsbanner neue Mitglieder zuzpführen. Die gesamte 
Tagesordnung wurde in sachlicher und kameradschaftlicher Weise 
erledigt. Grotze Zufriedenheit herrschte über die letzthin stattgc- 
fundene Weihnachtsfeier, welche einen überaus guten Verlauf 
genommen hatte dank der eifrigen Mitarbeit aus Kameraden­
kreisen. Mit dem Gesang des Reichsbannerliedes und einem kräf­
tigen „Frei Hci.l!" konnte die gut verlaufene Versammlung ge­

schlossen werden. —
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Republikaner! Lest den Volksboten.

Gut bürgerliches Haus 
Vorzügliche Küche 

Gut gepflegte Biere 
Saal zu Festlichkeiten
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Sämtliches Zubehör 
Reparatur-Werk statt 

Autogene Schweißerei 
Küttig««» 

4S02Parzelle»stratze 7.



Schkölcu. Ein Jahr intensiver Tätigkeik *im Interesse der 
Republik liegt hinter uns. Viele Opfer im Interesse des Vater­
landes mutzten gebracht werden. Unter diesem Eindruck stand die 
Generalversammlung (16. Januar 1927) unsrer Orts­
gruppe. Die Mitgliederbewegung unsrer Ortsgruppe ist eine gute, 
das Vertrauen zur Vereinsleitung das beste. Deshalb wurde der 
alte Vorstand einstimmig wiedergewählt. Auch das neue Jahr 
wird Kämpfe und Opfer erfordern und wird unsre Ortsgruppe 
immer in vorderster Linie antreffen. „Fei Heil!" —

Zeitz. Unsre Jahreshauptversammlung fand 
Freitag den 14. Januar statt. Die gut besuchte Versammlung 
wählte wiederum unsern bewährten Kameraden Reuter zum 
1. Vorsitzenden. Aus dem Jahresbericht war zu ersehen, datz die 
Zeitzer Ortsgruppe vorbildliche Kassenvcrhältnisse und einen sich 

, stets aufwärtsbewegenden Mitgliederbestand hat. Die Zusammen­
setzung des Vorstandes sowie die Aktivität der Kreisleitung bürgt 
dafür, datz das Reichsbanner auch im neuen Jahre seinen Auf­
gaben gerecht wird. Den Auftakt im neuen Jahre bildet ein histo­
rischer Abend, welcher am Sonnabend den 29. Januar im 
„Schützenhaus" stattfand. —

Gau Leimig
SdlMrhe Vvopasanda

Am 4. Januar 1927 erschien während der Geschäftszeit in 
den Dienstzimmern der Staatsanwälte und Gerichtsräte des Ge­
richtsgebäudes in Leipzig, Elisenstratze, Hauptwachtmeister Rei­
sch el von der Staatsanwaltschaft hier und bot Programme 
vom Jungdeutschen Orden zum Kauf an. Die Pro­
gramme luden zu einem Vortrag des Hochmeisters Mahraun im 
„Khffhäuserhans" in Leipzig ein. Der Programmverkäufer war 
ausgerechnet jener Herr, der Mitgliedern des Bundes sächsischer 
Staatsbeamten verboten hat, Gewerkschaftsbeiträge wahrend der 
Geschäftszeit einzukassieren. Also, was er andern verboten hat, 
führte er höchstpersönlich selbst aus. Wollen einmal die freien 
Gewerkschaften, Bund sächsischer Staatsbeamten bzw. der Allge­
meine deutsche Beamtenbund ein Plakat im Gebäude anbringen, 
das lediglich eine Versammlungseinladung enthält, dann wird dies 
nicht genehmigt. Es heißt da immer: „Wir müssen neutral 
bleiben." Nicht einmal Handzettel der freien Gewerkschaften 
dürfen im Staatsgebäude, viel weniger während der Dienstzeit, 
verteilt werden. Es ist nur gestattet, Handzettel vor dem Dienst­
gebäude, also drautzen auf der Stratze zu verteilen.

Die Veröffentlichungen in der Presse über diesen Vorfall 
führten dazu, datz dem betreffenden Beamten eine ernste Mitz- 
billigung vom Oberstaatsanwalt ausgesprochen werden mutzte. 
.Ferner ist erneut den Beamten emgeschärft worden, datz in Dienst­
räumen jede politische Kundgebung zu unterlassen sei. Die Kritik 
hatte somit einen Erfolg erzielt. Da auch in andern Amts- 
ftellen antirepublikanisch eingestellte Beamte in ähnlicher Weise 
ihre politische Agitation treiben können, ist Achtsamkeit 
»rnsrer Kameraden geboten. —

Kevkenversen L Y2S
Der Michsausschutz für sozialistische Bildungsarbeit ver­

anstaltet im Jahre 1927 die folgenden Ferien- und Studienreisen: 
15. bis 19. April: Osterfahrt nach Kopenhagen.
6. bis 16. Juni: Gesellschaftsreise Riviera—Mittelmeec. (Genf, 

Marseille, Nizza, Monte Carlo, Frankfurt a. M.)
18. bis 25. Juni: Gesellschaftsreise nach den Südschweizer Seen. 

(Luzern, Vierwaldstätter See, Lugano, Locarno, Bern.) 
Anfang Juli: Nach Schweden.
3. bis 10. Juli:: Brüssel—Antwerpen—Paris.
80. Juli bis 8. August: Nach London.
14. bis 28. August: Studienfahrt Oberbayern—Nordtirol..

Autzer diesen Reisen sind noch folgende Julandreisen vor­
gesehen:
12. bis 18. Juni: An den Rhein. (Von Wiesbaden bis Köln.)
31. Juli bis 6. August: Bremen—Helgoland—Hamburg.

Die ursprünglich vorgesehenen beiden Reisen nach Italien 
müssen infolge der Verschärfung der politischen Verhältnisse in 
Italien ausfallen. Statt dessen sind in das neue Programm je 
eine Reise an die Riviera und nach England ausgenommen worden.

Der ausführliche, schön anSgestattete Reiseprospekt ist gegen 
Einsendung von 35 Pfennig in Briefmarken durch den Reichs­
ausschuß, Berlin 8VV 68, Lindenstraße, zu beziehen.

Die Reichsbannerkameraden, soweit sie der Sozialdemokrati­
schen Partei angehören, seien auf diese günstigen Ferienreisen 
hingewieseu. —

Garr-MtttMunsett
Abrechnung 4. Quartal betreffend. Trotz der- 

schiedentlicher Aufforderung haben bis heute noch folgende Orts­
gruppen die Quartalsabrechnung noch nicht eingesandt und 
abgerechnet. Es stehen noch aus die Abrechnungen von Frohburg, 
Gärnitz, Geringswalde, Kohren, Leipzig, Lunzenau, Quasnitz und 
Taucha. Der Ga»Vorstand.

Kameraden, sendet Berichte von jeder Reichsbanner-Veran­
staltung an die Gangeschäftsstellc bis znm 7. bzw. 21. jedes Monats.

4c

Älrrsschlntz.
Von der Ortsgruppe Borna, Bezirk Leipzig, wurde das 

Mitglied Georg Götzschc, Maler, zum zweitenmal wegen Ver­
nachlässigung finanzieller Verpflichtungen ausgeschlossen. —

Aus -en Qvisveveinen
Borna. Am 16. Januar 1927 fand die Generalver­

sammlung der hiesigen Ortsgruppe des Reichsbanners statt. 
Kamerad Göhle als 2. Vorsitzender gab zunächst einen kurzen 
Jahresbericht, den er jedem einzelnen Kameraden gedruckt vor­
legte. Der Jahresbericht gab eine gedrängte Uebersicht über die 
geleistete Arbeit im vergangenen Jahre. Hervorzuheben ist, datz 

, die Ortsgruppe dank fleißiger Arbeit ihrer Kassierer vermochte, 
ihre Schuldenlast von über 300 Mark gänzlich an den Gau äb- 
zutrageu. Schuldenfrei steht also die Ortsgruppe da. ES wird in 
Zukunft möglich sein, allen Zahlungsverpflichtungen zur fest­
gesetzten Zeit nachkommen zu können. Die Ortsgruppe umfaßt 
rund 100 Kameraden, gewiß zuwenig, wenn man Borna ein 

Zentrum der Maunwhlenrnvnsret^ nennen nun, aoer erklärlich 
daraus, datz .auch hier die Arbeiterschaft, anstatt einig in ge­
schlossenem Kampfe gegen die Feinde der Republik zusammen­
zuhalten, sich in Parteien gespalten feindlich gegenübersteht. Der 
Erfolg hätte noch größer sein können, wenn die Versammlungen 
stets von kameradschaftlichem Geiste getragen gewesen wären.. Ist 
eS doch um der Bewegung willen als eine bedauerliche Tatsache 
festzustellen, daß einige wenige, darunter aber auch führende oder 
ehemals an der Spitze stehende Kameraden einen Ton anschlugcn, 
der nur Mißstimmung erregte und so der Bewegung schaden 
mutzte. Vorher war es auch dazu gekommen, datz der Vorstand 
mehrmals im Jahre wechselte. Noch einmal wurde das Verhalten 
jener Kameraden in aller Offenheit und Schärfe angeprangert. 
Die Versammlung mißbilligte derartige Dinge mit gerechter 
Empörung. Deshalb sei allen Kameraden ein Satz aus dem 
Jahresbericht zngerufen: „In Zukunft sei jedem die Sache alles, 
die Person nichts!" Die Wahlen erfolgten rasch. Znm 1. Vor­
sitzenden wurde gewählt Kamerckd Lehrer Röder, der schon ein­
mal zwei Monate dieses Amt verwaltete, aber aus oben ge­
nannten Gründen sein Amt niederlegte. Der übrige Gesamk- 
vorstand wurde wiedergcwählt mit Ausnahme der Schriftführer 
und zweier Beisitzer. Leider mutzte auch ein Antrag auf Aus­
schluß eines Kameraden zur Debatte gestellt werden. Die An­
gelegenheit wurde dem Gesamtvorstand zur endgültigen Ent­
scheidung überwiesen. Eine Anregung, im nächsten Monat drS 
ersten Reichspräsidenten der deutschen Republik, Friedrich Eberts, 
würdig zu gedenken, fand einstimmige Zustimmung der Kamerad­
schaft.' Mit einer letzten eindringlichen Mahnung und dem Ge­
sang des Reichsbanuermarsches „In Kümmernis und Dunkel­
heit" schloß die Versammlung, deren Verdienst es war, eine nn- 
kwdingt notwendige .Klarheit herbeigeführt zu haben. —

Bad Lansick. Am 14. Januar hielt die hiesige Ortsgruppe 
des Reichsbanners Schwarz-Rot-Gold bei mäßigem Besuch ihre 
Generalversammlung ab. Der Vorsitzende, Kamerad 
Lauteuschläger, gab: einen kurzen Geschäftsbericht, welcher beifällig 
ausgenommen wurde. Den günstigen Kassenbericht erstattete 
Kamerad Peickert. In den Gesamtvorstand wurden folgende 
Kameraden gewählt: Bräulich 1. Vorsitzender, Rose 2. Vorsitzender, 
Schlegel technischer Leiter, Mätzold Kassierer, Jahn Schriftführer, 
Hunger und Hirsch Revisoren. Jur Mai 1927 beabsichtigt die 
Ortsgruppe ihre Fahne neu zu weihen. — Mit dem Appell, auch 
in diesem Jahre treu zur Republik zu stehen. Motz der Vor­
sitzende die Versammlung. —

Pegau. Am 12. Januar hatte die Ortsgruppe Pegau' ihre 
Generalversammlung, die gut besucht war. Der neu­
gewählte Vorstand besteht jetzt aus: 1. Vorsitzender Lehrer Richard 
Becker, Hellmuthsgasse 232; 2. Vorsitzender und Schriftführer 
Lehrer Erhard Bauer, Nürnberger Stratze; Kassierer Robtnitz, 
Königsplatz; 1. technischer Leiter Schubert, Breitstratze; 2. tech­
nischer Leiter Scheerbaum, Auenstratze. Der bisherige erste Vor­
sitzende Breitfeld lehnte wegen bevorstehenden Wegzugs nach Leip 
zig eine Wiederwahl ab. Die erstatteten übersichtlichen ^Berichte 
zeugten von einer regen Jahresarbeit, nur wäre öfter eine bessere 
Beleiligung der Mitglieder zu wünschen gewesen. Die Ortsgruppe 
hat gut geordnete finanzielle Verhältnisse, ein Verdienst unsers 
geschätztes Kassierers. —

Irrm Llarhdenißerr
Demokratie ist ein Körper, der sich nach einem Kopf sehnt; 

darum beträgt sie sich ast so kopflos; und darum findet sie so 
leicht einen Kopf — sei er nun ein Demagog oder ein Cäsar.

Julius Langbehn.
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Obftrveirrschänke
A.V Vorei! 8M°U! «10

Verkehrslokal v.N.B.Griinma

4078

Karl-Marx-Stratze 44 Obst und Gemüse.48784677

Kameraden, berücksichtigt die Inserenten des Reichsbanners!

Kaul Hennig Max Vvbling
T-b-ti-britate

ttsuptitrsüe 52 4870 
einigste SsrugsqusIIe kür 
Tsxtilusksn, Mtollusrgn, 
I kißotsgsn,lwmsnßonssßt.

Konsum Nerein für 
Hartha und Amvesen- r.G.m b. H. 
Kameraden, deckt Euren Bedarf an Windjacken, 
Mützen, Kolonial- u.Backwaren im eigenen Geschäft

MsWmMotUlslynM-
«nd Mädchen-Konsektion, Mannsaktnr- nnd 

Modewaren 4735
swahi — Beste Qualitäten — Billigste Preise

BerkchrSlokal u. Sitz des Reichsbanners 
Fremdenzimmer, Ausspannung und 
Kegelbahn vorhanden

»erl Mei
Zigarren, Zigaretten 

und Tabak 4«W 
vahuhofstratze 14

OZtstraL« 9 — ksrnsprecker 351
cie8 helclisdsvners, cker 8.P.O. unck ck^5 Oeverksedakten 
Lun» ^arssviirunlL ysIunAvn kleine aus

4781/2
Kam. Artur Kleeberg

Zentralmarkthalle
Stau-öl — Telephon 20 820 

empfiehlt 4747 
die gute Wurst sowie 

das seine Fleisch

Richard KM
Zentralmarkthalle

Stand Galerie 7«, Tel. 48084

Kiise-Großhandlung
Spcz.: Alle Sorte» Fein käse

KlostersÄanke
Inhaber: Karl Gellert 
empfiehlt dem Reichs- 

Banner sein« Lokalitäten 
Jede» Freitag Schlachtfest 
Berkans auch über die Straße

Spezialgeschäft i» Herrenartikeln
Reiche Auswahl. — Aeutzerste Preise. E-;

Dresdner Straße 74. — Fernruf 334.

Fahrrad- und Räh- 
waschinenhandlung 
Reparaturwerkstatt

Arno AaWn-er
Mttcrstr. 30 4873

Golduev Slnkee
Verkehrslokal des Reichsbanners
Großer «aal 4681

PMM, W, MSN, MMWWlW

Restaurant 

Vost-Sihenke 
Hugo Jrmifch 
Zwingerstr. 27 

empfiehlt dem Reichsbanner 
seine Lokalitäten 4674

Schützenhaus
Größtes Konzert-, Theater- und Ballokal 

Besitzer: Alsred Markert 
4720 Zentralheizung — Elektr. Licht — Telephon 4N

Gafthos
Deutsches Saus 

Verkehrslokak 
des Reichsbanners, H 
der S. P. D. und der 

freien Gewerkschaften

Goldmann z
Milhlstraße 18
Herrenwäsche.Krawatten 
Damen- u. Kinderwäsche 
Wollwaren, Schürzen

«srlk. srüne Lsuve
Ncugassc 2 467l

Menommciillkt S.m.b.li.
TInAerstrsLe — Telephon 339 4738

ir»UKv8vI»üLt,ItauinutvrL»livi»I»»i»«Ug.

l

z Hirt El 

r und Mütze 
-vorteilhaftbei

Scheuen

nur von

Mrd
AWi

Leipzig
Königftratze 42 

Verlangen Sic den 
neuen Katalog 66.

„MM"-MM
Fabriklager Leipzig, Königstratze 16

Oschatzer 
V Layi 
Demokratisches Heimat 
blattdes Oschatzer Nieder­
landes. — «»zeigen haben 

größte» Erfolg. -688

Restaurant
Mirldenterrasse

Tel. 137 4676
kyeden Sonntag Tanz 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 

Schönstes Lokal am Platze

M...... -. W

Fahrräder — Nähmaschine» — Mring- 
Maschinen in allen Preislagen bei Kamerad

Taschner WL-Str.
Teilzahlung gestattet.— «kle Reparatur.fachmännisch

kkM Wer
Luerstr.M/4l. — Fcrnspr.363

Pelrwspen E 
Hüte u. Mützen 

^eichsdannenmützen

Hedwig Boitze
Zentralmarkthalle: Galerie, 
Stand 147—l48 — Tel 10671

Schokoladen- 4745 
Grosshandlung

empfehle mich zurAnsertignng 
von Herren- «n» Damen- 

Garderoben nach Maß
Für Kameraden Preisermäß.

Tauchaer Str. 16 It 4744

WM- W WgMMM lür WM W W. 
e. ti. III- t». ll —

Jeder überzeugte ttzcwcrkschaftler und
—----- Reichsbannerkamerad deckt leinen Be-

—_  darf I» Windjacken, Mühen, Zigarre», -------
Zigaretten und Kolonialwaren 

im eigenen Unternehmen 4667

«ES. NsniMm
Inh.: Friedr. Bandro« '

empstchtt seine Lokalitäten
Großes Vcretnszimmer 

Verkehrslokal 
des Reichsbanners 4680

MMeilUMUMN- 
Nü üNLüggraenide 

Lieferant der Einheits- 
Windjacke und -Hose für 
das Reicksbanner beim

Kameraden 4737
E.M. Rötzer

Köuncritzstr.M - Tel. 40680

Restaurant

Um lelitUömt
Brandvorwcrkstr. 2 4740 

Verkehrslokal des Reichs­
banners, der S.P.D. und 
der freien Gewerkschaften

»Gsx Leipzig, Brühl 15
Wiederverkänser erhalten Rabatt. 4687

I-sipLig
Bet Bücherbedarf

aus alle« Wissensgebieten 474s

Leipziger Buchdrmkeret A.-S.
Abteilung Buchhandlung und deren Filialen.

Ikev smilisnrsigsn
gofiüesn In ckls _

rei -puuo
7L6l.IL» 100000

tzikSmH pliNM
Südstraßc w 

Telephon 36921 4730
Spezialgeschäst in Kernseife«, 
Schmierseifen u.Totzettenscisen

r§c^ll/rWa,'en/rauL am Nalre
I ArrmmaiLÄe Ä/'./6, Alainrk/'. L, 4<8. !

G. Mesner
Telephon 40869 

empfiehlt sich den Kameraden 
zur Anscriigun« 

sein..siekren-u. Damenkleidung
Stofflager «ss


